
����������	
����
��

�����
����
���	
�����������
�������
���

���
������������������������
�
���������������

����������	
������
���
	��
��
���	��
��
���	


�
��
���	����
������
����
�

�	�
���
���	
�
��

���
�����
	�

�
� 
���	
��
��

�
!����	��
��"�!���
��
��	��
���
������
�
#$%�#�&
��'��������#$��(�)

!





Die Basler Konvention: Kurzporträt

• Rechtsnatur: völkerrechtlicher Vertrag 
(multilateral und global)

• Verabschiedet 1989 in Basel, in Kraft 
seit 1992seit 1992

• Anzahl Vertragsparteien (Staaten), Mai 
2011: 176

• Zweck: Schutz der Umwelt und der 
menschlichen Gesundheit durch 
umweltgerechte Handhabung 
gefährlicher Abfälle weltweit



Völkerrecht und nationales Recht

Völkerrechtl. Vertrag

Staat

Verpflichtung, Abfallexport 
zu kontrollieren

Staat

Person

Staatl. Recht

Kontrolle des Abfall-
exportes



Die Basler Konvention: Kurzporträt

• Entstehungsgeschichte: Giftmüll-
Skandale in den 80er Jahren

• Problematik des illegalen Handels 
mit gefährlichen Abfällen auch 
heute noch aktuell!









Gefährliche Abfälle als “vergessenes”  
Umweltthema – zu Unrecht!

• Schädigung der Umwelt (Seen und 
Flüsse, Grundwasser, Wasser, Boden, 
Meere, Luft, Artenvielfalt)Meere, Luft, Artenvielfalt)

• Beeinträchtigung der menschlichen 
Gesundheit -> bleibende 
Schädigungen!

• Todesfälle durch unsachgemässe 
Handhabung (z.B. Côte d’Ivoire 2006)



Separation of PCs and other 
E-waste on the road

Photo: Yoshida (2004)

Photo: Terazono (2006)

E-waste on the road

Usual scenery of print circuit 
board heating for removing 

IC-chips and Pb at Guiyu



Removing valuable parts and metals

Effluents after Cu recovery

Storage at river side
Crushing and
Cu recovery 

Open dumping of 
pulverized residues 

Effluents after Cu recovery



(Source: Terazono, 2006)

Open dumping of E-waste 
recycling residues and residential 

waste along the river at Guiyu

Natural burning



Gesundheitsschädigung: ein Beispiel

Studie Ghana im Rahmen des Programms “e-
waste Africa”der Basler Konvention (2009-11)

Erste grobe Schätzung: die jährliche Dioxin-
Emission durch offene Verbrennung von Kabeln Emission durch offene Verbrennung von Kabeln 
aus Elektronikschrott  im Grossraum Accra 
enspricht:
• 2.5–5 % der gesamteuropäischen Dioxin-Emissionen 
durch Verbrennung von Siedlungsabfällen;
• 15–25 % der gesamteuropäischen Dioxin-Emissionen 
durch Verbrennung von Industrieabfällen 
• 0.25–0.5 % der gesamteuropäischen Dioxin-
Emissionen insgesamt



Basler Konvention: Wichtigste 
Verpflichtungen

• Sicherstellung der umweltgerechten 
Handhabung und  Entsorgung 
gefährlicher Abfälle (Art. 4)

• Kontrolle des grenzüberschreitenden 
Transport gefährlicher Abfälle (Art. 6-7)

• Bekämpfung des illegalen Handels und 
Verpflichtung zur Rücknahme illegal 
exportierter Abfälle (Art. 8-9)



Basler Konvention: Prioritäre Abfall-Ströme
(gemäss Beschluss der Vertragsparteienkonferenz)

• Elektro- und Elektronikschrott
• Schwerflüchtige organische Schadstoffe 

(DDT, PCB, Dioxin, Furan etc.)
• Obsolete Pestizide
• Medizinische Abfälle
• Obsolete Blei-Batterien
• Ausgediente Frachter
• Asbest-Abfälle
• Quecksilber-Abfälle



Institutionen eines modernen Umwelt-
Vertrages

Vertragsparteien-
KonferenzKonferenz

Verhandl-
Gruppe

Verhandl-
Gruppe

Verhandl-
Gruppe

Sekretariat



Rolle des Sekretariats
Vergleichbar mit Verbandssekretariat!
• Organisation von Vertragsparteien-

Konferenzen / Verhandlungsgruppen
• Uebermittlung von Informationen, 

Beratung der Parteien Beratung der Parteien 
• Unterstützung der Parteien bei der 

Umsetzung der Konvention (Projekte, 
Partnerschaften)

• Informelle Vermittlung bei Konflikten 
(auf Ersuchen der Parteien)



Wichtigste Aktivitäten

• Ausarbeitung technischer Richtlinien 
zur Handhabung bestimmter 
AbfallströmeAbfallströme

• Projekte in Entwicklungsländern (z.Zt. 
v.a. im Bereich Rechtsdurchsetzung)

• Partnerschaften mit der Industrie (z.Zt. 
v.a. im Bereich Elektro- und 
Elektronikschrott)



Wichtigste Herausforderungen

• Probleme der Rechtsdurchsetzung und 
Bekämpfung der Kriminalität

• Ungenügende finanzielle Ressourcen • Ungenügende finanzielle Ressourcen 
und Kapazitäten

• Ungenügendes öffentliches / 
politisches Interesse, niedrige Priorität

• Mangelnde Kenntnisse der Gefahren 
(v.a. ländliche Bevölkerung in 
Entwicklungsländern)



Neue Ansätze (international)

Politisch: Beitrag von Abfallhandhabung zu 
prioritärenThemen aufzeigen

• Menschenrecht auf eine gesunde Umwelt?
• Erreichen der UNO-Millenniumsziele durch 

umweltgerechte Abfallbewirtschaftung: umweltgerechte Abfallbewirtschaftung: 
Bekämpfung von Armut, Kindersterblichkeit, 
Schutz der Gesundheit von Müttern, etc.

• Klimaschutz: Energieersparnisse durch 
Recycling / Wiedergewinnung wertvoller 
Substanzen



Neue Ansätze (international)

• Abfallvermeidung bereits in der Produktionsphase
• Schaffung von Anreizen (Bsp. vorgezogene 

Entsorgungsgebühr)
• Abfallbewirtschaftung in Entwicklungsprojekte 

einbeziehen (Bsp. Weltbank, UNO-
Entwicklungsprogramm, bilaterale Entwicklungsprogramm, bilaterale 
Entwicklungsbehörden)

• Gewisse Abfälle als wirtschaftlich wertvolle Ressourcen 
anerkennen / behandeln:
– Abfälle, die wertvolle Substanzen enthalten (z.B. 

Elektronikschrott, ausgediente Frachter)
– Potentiell wertvolle Abfallströme (z.B. Schwermetalle)

• Internationale Standards / Zertifizierungen?



10.Vertragsparteienkonferenz
der Basler Konvention

• Cartagena, Kolumbien, Oktober 2011
• Thema: “Prevention, recovery and re-use 

of wastes” -> politisches Umdenken auf of wastes” -> politisches Umdenken auf 
auf internationaler Ebene 

• Anerkennung von Abfällen als Ressourcen 
(green jobs etc.) als Beitrag zum Konzept 
“Green Economy”



WEITERE INFORMATIONEN

Sekretariat der Basler Konvention
Maison internationale de l’environnement 

1219 Châtelaine GE1219 Châtelaine GE

Website: www.basel.int
E-mail: sbc@unep.ch


